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Vorwort 

In verschiedenen Anwendungsgebieten ist der Baustoff Beton hohen Beanspruchungen von 
außen, z. B. durch betonaggressive Wässer, ausgesetzt, die die Dauerhaftigkeit des Bauwerks 
beeinträchtigen können. Für einen chemischen Angriff in natürlichen Böden und Grundwässern 
bestehen normative Vorgaben in DIN 4030-1 bzw. DIN 1045-2, um den Angriffsgrad anhand der 
Art und Konzentration der angreifenden Stoffe in Expositionsklassen XA1 (schwach angreifend) 
bis XA3 (stark angreifend) einzustufen. Hinsichtlich weiterer maßgeblicher Einflussfaktoren wird 
an dieser Stelle nicht näher differenziert. Ob und inwieweit die Einstufungen für Böden und 
Grundwässer auch auf andere Bereiche mit chemischem Angriff auf Beton, z. B. Kraftwerksbau, 
Abwasseranlagen, Biogasanlagen etc., zu übertragen sind, ist stets im Einzelfall zu überprüfen. 

Um Beton mit einem für die jeweilige Exposition adäquaten chemischen Widerstand auszu-
statten, sind i. d. R. die Vorgaben der einschlägigen Regelwerke ausreichend. Bei besonders 
starker Beanspruchung, d. h. XA3 und höher, werden darüber hinaus zusätzliche Maßnahmen 
erforderlich, die neben der Betontechnologie und der Bauausführung insbesondere auch die 
Planung der Konstruktion betreffen können. Über die Art und den Umfang solcher im jeweiligen 
Anwendungsgebiet zusätzlich erforderlichen Maßnahmen wird in der Fachwelt kontrovers 
diskutiert. So bestehen für die genaue Festlegung und Ausführung von zusätzlich erforderlichen 
Maßnahmen bei einem stark chemischen Angriff der Expositionsklasse XA3, wie z. B. Einsatz 
von Opferbeton, Beschichtungen etc., keine genaueren Vorgaben, obgleich Handlungsempfeh-
lungen für die Praxis zur Auswahl und Ausführung von dauerhaften Schutzprinzipien immer 
wieder nachgefragt werden. 

Diese Nachfrage der Praxis aufgreifend hat der DBV ein Merkblatt „Chemischer Angriff auf 
Betonbauwerke – Bewertung des Angriffsgrads und geeignete Schutzprinzipien“ veröffentlicht. 
Auf den Umgang mit diesem Merkblatt und auf die derzeitige Vorgehensweise bei der 
Bewertung des chemischen Angriffsgrads in unterschiedlichen Anwendungsgebieten des 
Betonbaus sowie bei der Festlegung geeigneter Schutzprinzipien wird im vorliegenden Heft 
eingegangen. Das vorliegende Heft umfasst dabei Beiträge der Referenten zu einer gleich-
namigen Reihe von Arbeitstagungen und ergänzt damit das vorgenannte DBV-Merkblatt mit 
weiteren praktischen Hinweisen und Beispielen. 

Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein E.V. 

Dr.-Ing. Lars Meyer Dr.-Ing. Björn Siebert 
Geschäftsführer Projektleiter Baustofftechnik 
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